
 

 

       

Am 15.11.2023 übergaben unsere komba 
Personalräte Dirk Esser und Sebastian 
Willer die Protestunterschriften gegen die 
Anhebung der Pensionsgrenze bei den 
Feuerwehrkollegen an die beiden Mön-
chengladbacher Landtagsabgeordneten 
Jochen Klenner und Vanessa Odermatt. 
Die beiden Landtagsabgeordneten haben 
zugesagt, diese Protestnote der städti-
schen Beschäftigten an den Landesinnen-
minister Herbert Reul weiter zu geben.  
 

Hände weg von unserer Altersgrenze 
 

Auslöser des vorliegenden Gesetzgebungsverfahren ist das Urteil des OVG Münster vom 
09.06.2022 – Az.: 6 A 1132/20. Dieses bezieht sich allerdings nur auf die Tatsache, dass die 
bisherige Regelung über die Zugehörigkeit zu den Feuerwehren in einer Verordnung und nicht in 
einem Gesetz wie notwendig geregelt ist. Die Altersgrenze wurde nicht gerügt, im Gegenteil es 
wurde positiv herausgestellt, dass der Gesetzgeber bei der Benennung der bisherigen Alters-
grenze alle Aspekte berücksichtig hat und somit die Altersgrenze mit 60 Jahren gerechtfertigt 
ist. 
Warum die Landesregierung jetzt die Altersgrenze erhöhen möchte ist nicht nachvollziehbar. 

Feuerwehrleute arbeiten regel-
haft im Einsatzdienst in einer 48 
Stundenwoche, werden aller-
dings wie alle Beamt*innen nach 
einer 41 Stundenwoche besol-
det. Das ist bisher auch so in Ord-
nung, da die besondere Alters-
grenze von 60 Jahren gilt. Das 
heißt, die Beamt*innen der Feuer-
wehr arbeiten quasi jede Woche 
7 Stunden mehr und damit vor, 
um mit 60 Jahren in den Ruhe-
stand zu treten. Rechnerisch ha-
ben Feuerwehrleute im Laufe ih-
rer Dienstzeit mit 40 Dienstjahre 
ca. 6,8 Jahre länger gearbeitet 
wie Beamt*innen in der 41 Stun-
denwoche.  

Neben der erhöhten Wochenar-
beitszeit ist der Dienst körperlich 
wie psychisch sehr belastend und 
auch nicht länger wie mit 60 Jahren 
zu leisten. 
 
Dies hat auch das OVG in seinem 
Urteil genannt: “Besondere Belas-
tungssituationen für Beamte des 
Einsatzdienstes der Feuerwehr er-
geben sich daraus, dass sie jeder-
zeit zur Hilfeleistung und zum 
Schutz vor drohenden Gefahren für 
Einzelne und das Gemeinwesen so-
wie zur Rettung von Menschen aus 
lebensbedrohlichen Lagen einsatz-
bereit sein müssen. Im Einsatz-

dienst der Feuerwehr kommt es da-
her mehr als in anderen Bereichen 
auf eine ausgesprochen gute kör-
perliche und psychische Verfas-
sung der Beamten an, die ohne 
nennenswerte Einschränkungen bis 
zum Erreichen der Altersgrenze ge-
geben sein muss.“  
 
Dies ist jetzt schon bis zum 60. Le-
bensjahr eine Herausforderung. 
 
Aus diesen guten Gründen kämpfen 
die Feuerwehrleute um Ihre beson-
dere Altersgrenze. 
 
Unterstützen Sie/Ihr die Feuerwehr-
leute gemeinsam mit uns für den Er-
halt der besonderen Altersgrenze. 

Mahnwache 26.10.2023 in 
Düsseldorf 

24 Stunden-Mahnwache 29-30.11.2023 

Delegation der Kollegen aus MG 

Am 26.10.2023 fand eine erste 
Mahnwache von 400 Feuerwehr-
leuten vor dem Düsseldorfer Land-
tag statt. Gemeinsam organsiert 
von komba und Verdi. 
Gesteigert wurde der Protest durch 
eine gemeinsame 24 stündige 
Mahnwache vor dem Landtag vom 
29.11. bis 30.11.2023. An dieser 
nahmen 800 Kolleg*innen teil. 
komba MG war an beiden Mahn-
wachen vertreten. 
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Aus der Belegschaft kommen im-
mer wieder Fragen auf, wann end-
lich die DV überarbeitet und veröf-
fentlicht wird. Hierauf warten wir 
schon seit vielen Jahren. Leider 
können wir keinen Vollzug berich-
ten. Wir bleiben am Ball und legen 
weiter den Finger in die Wunde.  

Die komba gewerkschaft hatte 
zum Herbstfest in das Vereins-
heim des TV 1848 eingeladen 
und viele Mitglieder sind gekom-
men. Musik, ein rustikales Grill-
buffett und Getränke sorgten für 
eine sehr gute Stimmung.  
Viele nutzen die Gelegenheit, alte 
Kolleg*innen wieder zu sehen 
und zwanglos einen Plausch zu 
halten.  
 
Besonders gefreut hat uns der 
Besuch unseres Oberbürger-
meisters Felix Heinrichs, der es 

sich nicht hat nehmen lassen, 
trotz prall gefülltem Terminkalen-
der, auf ein „Bierchen“ vorbeizu-
schauen. Ein weiterer gern gese-
hener Gast war unsere komba 
Landesvorsitzende Sandra van 

Heemskerk, die herzliche Grüße 
des Landesvorstandes mit-
brachte.  

 

 

Gewinner der Mit-Mach-Aktion 
 

In der letzten Ausgabe unseres komba info haben wir alle Leser 
aufgefordert, uns Bilder von ihren Urlaubsreisen zu schicken. 
Nun haben wir die glückliche Gewinnerin bekanntzugeben.  
 

Das schönste Urlaubsbild stammt von Petra Scherer, vormals 
FB 53, und zeigt den Strand des Campingplatzes Isoledda in 
Cannigione auf Sardinien.  
 
Sie kann sich nun über einen Verzehr-Gutschein über 50,00 € bei 
ihrem Lieblingsitaliener freuen.  
Wir gratulieren. 

komba Herbstfest  
Die komba gewerkschaft hatte zum Herbstfest in das Vereinsheim des 
TV 1848 eingeladen und viele Mitglieder sind gekommen. 

Vertrauensleutetreffen 

Am 06.11.2023 fand das Treffen 
der komba Vertrauensleute statt. 

Versorgt wurden die Vertrauens-
leute mit neuen Informationen 
rund um die komba gewerk-
schaft. Traditionell erhielten alle 
aus der Hand vom Vorsitzenden 
Axel Küppers ein kleines Präsent 
als Anerkennung für die geleis-
tete Arbeit und Unterstützung. 
Den Abschluss bildeten dann lo-
ckere Gespräche und ein tolles 
Buffet.  
 
Neben den Vertrauensleuten der 
Verwaltung waren die Vertrau-
ensleute der GEM/MAGS und 
Sozial Holding ebenfalls gut ver-
treten. 
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Tarifverhandlungen der Länder (TV-L) - Anpassung der Besoldung für 
kommunale Beamte 

Großdemonstration am 05.12.2023 in Düsseldorf 

Nun fragen Sie sich als Beamt*innen, was gehen 
mich die Tarifverhandlungen des TV-L an????  
 
Viel, sehr viel. Denn dieses Tarifergebnis ist 
Grundlage für die Besoldungsgespräche zur An-
passung der Beamtenbesoldung im Frühjahr 
2024.  
 
Ein gutes Tarifergebnis TV-L ist auch für die be-
amteten Beschäftigten von besonderer Wichtig-
keit.  
 
An der Großdemonstration am 05.12.2023 in 
Düsseldorf nahmen über 15.000 Menschen der 

Liebe beamteten Kolleg*innen, 
die Tarifverhandlungen über den Tarifvertrag der Länder (TV-L) wurden seitens der Arbeit-
geberseite blockiert. Ein akzeptables Angebot lag nicht vor. Respekt und Anerkennung der 
Leistungen der öffentlich Bediensteten sieht anders aus.  

verschiedenen Gewerkschaften teil, davon ca. 
2000 der komba gewerkschaft nrw. 
 
Wir waren auch mit einer Abordnung von  komba-
ner*innen dort und haben unserem Anliegen ein 
Gesicht gegeben. 
 
Am 09.12.2023 kam die Einkommesrunde TV-L 
zum Ende und es gab ein Ergebnis, dass sich an 
dem Ergebnis des TVöD Bund Kommunen an-
gleicht. Weitere Informationen hierzu werden durch 
die komba NRW separat verteilt. 

 

Die Mönchengladbach Kolleg*innen 
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Im Gasthof Loers konnte Vorsitzen-
der Axel Küppers 39 langjährige 
komba Mitglieder begrüßen.  
 
Sie wurden für 25, 40, 50, 60, 70 
und 75 Jahre Mitgliedschaft geehrt. 
Die Übergabe der Ehrenurkunden 
und Präsente erfolgte durch die 
Landesvorsitzende Sandra van 
Heemskerk.  
 
Besonders erfreulich war, dass die 
beiden ältesten Jubilare, Edmund 
Franzen für 75 Jahre und Matthias 
Forst für 70 Jahre, persönlich an-
wesend waren.  
 
Nach der offiziellen Ehrung wurde 
das Buffet eröffnet und in lockerer 
Atmosphäre bei dem ein und ande-
ren Getränk über die „guten alten 
Zeiten“ gesprochen, aber auch etli-
che Anekdoten aus der Verwaltung 
erzählt.  

Ehrungen für langjährige Gewerkschaftsmitgliedschaft 


